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votivtafel. (Schluß aus Nr. 1.)
Die konsultirenden Ärzte verschrieben eine Solution von Chinin. 6nltur.; Cavour bat

um Pillenform, weil er aus Erfahrung wußte, daß der Geschmack des Chinin ihm Erbrechen
erregte; die Ärzte weigerten sich, sie hielten die Lösung für besser; mit großem Widerstreben
nahm er die Medizin, wonach sogleich Erbrechen erfolgte, welches sich erneuerte, wenn er das
Mittel zu nehmen versuchte, was er nur auf Zureden seiner Umgebung that; in der folgenden
Nacht heftiges Fieber mit Delirien; Eisumschläge auf den Kopf und Senfpflaster auf die Beine;
die kommende Nacht wieder sehr schlecht; am folgenden Morgen wurden Schröpfköpfe in den
Nacken gesetzt und das Zugpflaster an den Beinen erneuert; die Zugpflaster zogen nicht und
das-schmerzhafte Ansetzen der Schröpfköpfe wurde nicht mehr von Cavour gefühlt! Victor
Emanuel, welcher seinen Minister vor dessen Tode „besuchte, schlug den Ärzten vor, das
Offnen einer Ader am Halse noch zu versuchen; die Ärzte versprachen, diesen Vorschlag zu
berücksichtigen, doch der Tod litt es nicht mehr, unter unauslöschlichem Durste — starb Cavour!

Vs. Wilhelm Ameke in „Die Entstehung und Bekämpfung der Homöopathie".

Unwillkürliche — d. h. ans Ingrimm entstandene Reflexion der Redaktion:
Also das heißt — italienische geprüfte wissenschaftliche Staatsheilkunde! Übrigens

sind's noch keine 50 Jahre her, daß auch bei uns Aderlässe an der Tagesordnung waren
(viele Gustav Schwads Tod 1851); sagte doch unser Hufeland noch: Aderlaß, Opium
und Brechmittel lind die 3 Cardinalmittel der Medizin!! Und wieviel Menschenleben Haler
dadurch vor der Zeit ganz wissenschaftlich den Garaus gemacht! Und bei Cavour hätte sogar
ein unstudirter Gräfenberger Badediener sein Meisterstück genracht! An Stelle der 3 Aderlässe
in 24 Stunden hätte er Cavour am ersten Abend schon nach der stürmischen Parlamentssitzung
eine nasse Abreibung des ganzen Körpers gemacht, eine feuchte Leibbinde umgelegt und ein
kühles Klystier gegeben, wodurch den heftigen Schmerzen in den Eingeweiden und dem Erbrechen,

(Schluß umgehend.)


	-

